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rilit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privikegio.

Innhait : Hamburg ; schöne - Handlung Kayser Alexanders zur Ehre der Menschheit » Niederrhein ; neueFrir -
densvorschläge von Seiten Rußlands. Regensburg ; Ankunst des Baron von Lagerbielke . Chamouny ; Erdbeben
in Savoyen . Paris ; Nachrichten aus dem Moniteur Aber England . Paris ; Tod des Ritters Azzarra . Mainz ;
Uebcrbleibsel von Schinderhannes Bande. Haag ; Erdbeben in Holland . Amsterdam ; Abgang von n Transport¬
schiffen nach Ostende Leyden. Rom ; Ratification des Tractats zwischen Frankreich und der Italien. Republik»

Deutschland .
Carlsruhe den z . Felr.

Gestern Nachts um halb 8 Uhr sind Jhro Königliche Majestäten von Schwede « nebst Höchsidero ganzem
Gefolge wieder in hiesiger Kurfürstlicher Residenz eingetroffen.

Seit einigen Lagen befinden sich auch Jhro Hochsürstliche Durchlauchten der Erbprinz von HessenDarmßadk
und der Prinz Wilhelm von Vraunschweig wieder hier.

Hamburg , vom 21 Jan .
In einem hiesigen Blatt liest man Folgendes aus

Petersburg vom z diß. Nichts zeugt so auffallend und
so stark von der grossen Denkungs - Art unsers Mo¬
narchen als folgende ThatSache : Ein Herr Woldcmar
von Ungern Sternberg lies vor Kurzem eine kleine
Schrift drucken , unter dem Titel : Ist die , von einigen
des Adels projcktiüe , Einführung der Freiheit unter dem
Baurcn Stande in Liefland dem StaatSNechle Rußlands
konform ? " In diesem kleinen Werke dckiamirt der Ver¬
fasser gegen Perfektibilist des menschlichen Geschlechts,
gegen Freiheit und Aufklärung , behauptet , daß die Ruf
seu von jeher einen starke» Hang zur Abhängigkeit ge¬

habt , sagt von den Letten , daß Faulheit, Frechheit , Lie¬
derlichkeit , Ungehorsam , Zügellosigkeit, Rebellion und
Hang zu einer unbedingten Unabhängigkeit , zu ihrer
Karakteristik gehörten , empfiehlt Kartätsche« und Sechs
Pfünder , verlangt , daß jedem Herrn erblich gehöre der
Bauer mit dem Lande , das Jnventarium des Bauer«
Gesindes, die Frohn Dienste , rc, , behauptet , daß die
Natur Leib Eigenschaft hervorbringe , und die Vernunft
sie verlange , empfiehlt , Gelehrte oder Perfektibilisten
nicht zu dulden , und spottet über die als Ziel der
Menschheit ausgestellte moralische -Vollkommenheit . Die¬
ses Werk öbcrschickte der Verfasser Sr . Majestät dem
Kaiser. Allein kaum hatte der , die Menschheit ehrende ,
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Monarch es gelesen , als er den Verkauf desselben ver¬
bot , und dem Verfasser andeuten ließ , ihn nie wieder
mit solchen Schriften zu belästigen ."

Hamburg vom 24 . Im .
In einem hiesigen öffentlichen Blatt liest man heute

unter den vermischten Nachrichten folgendes : „ Peters«
burger Briefe sagen , daß die lief - ehst- und kurlandische
Division Befehl erhalten hat, sich in 24 Stunden marsch¬
fertig zu halten , und daß bereits Kontrakte über das
Fuhrwesen der Armeen geschlossen sind."

Von der Republik der 7 Inseln ist ein Geschäftsträ¬
ger zu Petersburg angekommen .

Der kurhannövcrffche Feldmarschall , Reichsgraf von
WallmoLen- Gimborn , hat sich von seinem Gute, Hein¬
de , nach Bückeburg begeben.

Von Helgoland haben wir heute hier die Nachricht,
daß gestern ein und heute wieder ein engl . Packetboot
dort angekommen sind . Jedes Packetboot hat vermuth -
lich eine engl. Post »verbracht.

vom Niederrhein , vom 24 Jan.
Obgleich alles ankündigt , daß . Umstände eingetreten

scyn müssen , welche die Expedition gegen England wahr¬
scheinlich bis zu Anfang des Monats Merz verzögern
werden , so sind die Zurüstungen dazu dennoch lebhafter
als jemals. Von allen Seiten treffen noch Truppen
zur Verstärkung der verschiednen Lager ein ; Kompag¬
nien , Kavallerie und Infanterie , aus vielen Regimen¬
tern gezogen , begeben sich noch aus allen Gegenden nach
Arras , wo das Elitenkorps, welches sich mit Buonaparte
einschiffen soll , beynahe gänzlich gebildet ist .

Der erste Konsul wird noch immer zu Ostende er¬
wartet , allein den Zeitpunkt seiner Ankunft kann nie¬
mand angeben ; die Einwohner dieser Stadt sind noch
immer in Furcht , von den Engländern bombardirt zu
werden , welche sich seil einigen Lagen beträchtlich im
Kanal , so wie an den flandrischen und seeländischen
Küsten vermehrt haben. In der Richtung von Bou-
logne und Calais hört man öfters sehr lebhafte Kano¬
naden .

Nach Briefen aus Paris , aus guter Quelle , sollen ,
unter Vermittlung Rußlands , wieder neue Friedensvor¬
schläge gemacht worden seyn. Auch erneuert sich wieder
die Sage , daß zu Brüssel ein allgemeiner Kongreß von
Ministern aller europäischen Mächten gehalten werden soll.

Regensburg vom 2- Jan .Es ist nicht der königl. schwedische Minister zu Mün¬
chen , der dieser Tagen hier angekommen , sondern der
Baron von kagerbielke , Chef des Kabinets Sr . königl.
schweb. Majestät . Derselbe ist bereits am 25 . nach
München zurukgekehrt. Man sagt , er habe unter an¬
dern den Auftrag gehabt , dem KurfürstenErzkanzler ein
Schreiben seines Monarchen zu übergeben . '

Frankreich .
Chamouny (,m ehemaligen Savoyen )

vom 18 Jan.
Am 12 d. um halb Z Uhr Nachmittags haben wir

hier ein Erdbeben verspürt , dessen Richtung von Süden
nach Westen gieng , Der Montblanc wurde heftig er¬
schüttert. Eine Eismasse von 100 Fuß Höhe stürzte he.
runter . DieBergkette vonBrcveur empfand diese Wirkung
ungefähr eine Minute pach dem Montblanc . Felsen wur¬
den an verschiedenen Stellen abgerissen , und rollten mit
schrecklichem Getöse in die Ebene .

Parts vom 27 . Jan .
Der Moniteur enthält heute wieder einen Artikel über

England , worinn unter andern folgende Stellen Vorkom¬
men : , ,Man hat hier Nachrichten aus London bis zum
20 . erhalten . Nach einer großen Jagd hatte der König
von England einen heftigen Anfall von Podagra , der
ihn hinderte , in dem Theater von Koventgarden zu er¬
scheinen , worlan er erwartet wurde . Man war sehr
unruhig zu London , weil man seine Nichtzrscheinung ei¬
ner geschehenen Landung zuschricb. Die Zwietracht in
der königl. Familie nimmt jeden Tag zu . Der Zustand
der Unruhe ist fortdauernd ; die fabgeschmakkesten Ge¬
rüchte mildern ihn manchmal ; bald hat sich die Armee
bei Boulogne empört ; bald ist der erste Konsul ermor¬
det ; bald haben die englischen Kreuzer eine große Zahl
Kanonierschaluppen genommen , und alles verbrannt . —
Diese Mährchcn gewahren den Einwohnern von London
einen Augcnblik von Trost. Der kleine Zwist zwischen
dem Kaiser und Baiern hat eine große Freude verur¬
sacht. Man glaubte an einen ausgebrochencn Landkrieg,
und sprengte aus , daß der franz . Botschafter Wien ver¬
lassen habe . Man nahm selbst ein Vündniß zwischen
Preussen und Oestreich an ; aber alle diese sich durch¬
kreuzende Gerüchte dauern nicht lange. Man erfährt
gewöhnlich nur zu bald , daß das feste Land im besten
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Einverständnis! ist , und daß der kaiscrl. Minister , weit »
entfernt , Paris zu verlassen , sehr schöne Balle dort gibt,
und daß die französische Armee von Verlangen brennt ,
ihre Fahnen aufs neue , durch Siege mitten unter neuen
Gefahren zu verherrlichen. Mit einem Worte , England
stellt das Mld eines Schiffes dar , das in unbekanntem
Meer segelt , und von Stürmen gepeitscht wird , auf
welche sich die das Ruder führende Steuerleute nicht
verstehen . Die Olygarchie , wüthend , sich von dcrSpi -
ze der Geschäfte weggedrängt zu sehen , zeigt eben so
wenig Veurtheilung und Verstand , als die Olygarchen
Venedigs und Genua ' s zeigten , als der Augenblik kam,
Len der Regierer der Welt als den ihrer Vernichtung be¬
zeichnet hatte."

Roch liest man in gedachtem Blatt einen Artikel aus
Konstantinopcl , worinn der Tod des KavutanPacha ge¬
meldet , und dann folgendes hinzugesezt wird : , ,DcrVer -
storbene hatte eine große Vorliebe für die Franzosen ; er
war einer der aufrichtigsten Bewunderer Buonaparte's.
Man erinnert sich , daß im I . 5 (1797) , als die fran¬
zösische Armee die Saw und Draw passirte , und im
Anzüge gegen Wien war , der KaputanPacha eine große
Zahl Kouriere in Bereitschaft halten ließ, ' um schnell
die Nachrichten von den Armeen zu erfahren , und daß
bei jedem Siege der Franzosen seine Freude sichtbarwur¬
de . Seine Vorliebe für die Franzosen gründete sich vor¬
züglich aus das Andenken des Beistands , den ihm Hr.
von Venncl , als Kommandant einer Fregatte , in Zer¬
störung der Flottille eines russischen Korsaren , geleistet
hatte . Kurz , er war der beste Freund der Franzosen
zu Konstantinopel. Sein Nachfolger , Cadry - Bey, ist
der nämliche , der sich sehr gut gegen den Gen . Seba¬
stian! , bei dessen Ankunft in Egypten , betragen hat."

Es sind wieder zwei Engländer aus Verdun entkom¬
men ; der eine soll der Graf Hamilton seyn. Man hak
den Brieskourier im Verdacht , zu dieser Entweichung
keigetragen zu haben. Er ist in Arrest.

Paris , vom 28 Jan.
Vorgestern Abends ist der seit einiger Zeit kränkelnde

ehemalige spanische Botschafter , Ritter Azzara , hier ge¬
storben .

Gestern hat der neue Gouverneur von Paris , Gen .
Murat , aus dem Marsfeld die hiesige Besazung die
Rerüe passiren lassen.

Gen. Junot hat dieser Tagen Paris verlassen , um sich
an seinen neuen Posten bey der gegen England bestimm¬
ten Armee zu begeben .

Mainz , vom 29 Jam
Wenn man Nachrichten aus Nockenhausen , im Be¬

zirk von Kaiserslautern , die übrigens aus einer guten
Quelle kommen , glauben darf , so macht der Rest von
der ausgelösten Bande des Schinderhannes die dortige
Gegend unsicher. Schon wurden mehrere Menschen an»
gehalten und beraubt .

Ueberhaupk häuft sich die Anzahl der Verbrechen aus
eine furchtbare Art. Man sollte sagen , daß ihre Men,
ge mit derMenge der Gesetze wächst , welche , ihnen zu
begegnen bestimmt sind.

Unlängst wurde in diesem Departement ein Mensch
verhaftet , welcher in Nordamerika begütert ist , und
hier das edle Gewerb trieb , mit falschen Vollmachten
Erbschaften für Abwesende einzutreiben.

In einem kleinen Städtchen in der Nähe von Mainz
trat eine Gesellschaft von Menschen zusammen , um sich
mit dein Geschäft der Mauthangesiellten einen kleinen
Erwerb zu machen. Sie überfielen die Smaggler , ün§
nahmen ihnen die eingeschwärzten Maaren ab.

Holland .
Haag , vom 25 Jan.

Am rz . d. wie die warme Witterung von neuem
bey uns eintrat , hat sich langst der Untermaas und be¬
sonders in den Dörfern Vlaardingen und Maasland
und zu Rotterdam und Schiedam ein besondres Phä¬
nomen , nemlich eine Art von Erdbeben ereignet, welche
bekanntlich in unserm Land , Gottlob , zu den Seltenhei¬
ten gehören. Es waren keine heftige Stöße , sondern
rin langsames Wanken , wodurch Kirchenleuchtcr um ei¬
nige Fuß von ihren Stellen gerückt und andre Gegen¬
stände in Bewegung gesetzt wurden , so daß Leute , die
zufällig in den Kirchen waren , selbige aus Angst ver¬
ließen . Ein ähnliches Phänomen hatten wir in Holland
zur Zeit des Erdbebens von Lissabon 1755. Auch auf
den Schiffen auf der Maas hat man ein ungewöhnli¬
ches Bewegen des Wassers bemerkt. Die Folge muß
uns zeigen , welches Naturereigniß die Ursache hiervon
gewesen seyn mag.

Am 15 . d. wurden hier 4 Personen arretirt , welche
man für engl . Spionen hält .
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Amsterdam , vom 25 Jan.

Bon Messingen sind wieder n Transportschiffe nach
Ostende abgescgclt. Gen. Monnet hat eine strenge Vcr-
»rönung erlassen , damit der Flottille zu Vlissingen durch
Verräthercy oder Unvorsichtigkeit kein Unglück zustvße .
Ans keinem Plattschiff oder Transportfahrzeug darf Feuer
Unterhalten und auf den Kriegsschiffen muß es vor 8
Uhr des AbendS ausgelöscht seyn. Des Nachts wird
stark patrouüirt. Nach dem Zapfenstreich darf sich kein
Matrose oder Soldat in den Herbergen aushalten .

In der Nacht auf d. ir . haben z bewaffnete engl.
Böte daS engl . Schiff the Strangcr , welches mit Bal-
ken und Dieh 'en beladen von Memel nach Hüll gieng ,
«nd von dem sranz .

' ( aper Union , an der norwegischen
Küste genommen und im Alle aufgebracht war , aus dem
Mir wieder genommen und weggeführt.

Leyden vom 27 . Jan.
Seit einigen Tagen hat man starke Bewegungen un¬

ter den für die Expedition gegen England bestimmten rz
batavischen Jnfanteriebatailions bemerkt , wovon der
größere Theil » der in der Gegend des Texeis lag , na¬
her gegen diesen Centralpunkt unserer kriegerischen Rü¬
stungen gerükt ist . —- De! der Marine hat eine große
Beförderung statt gehabt ; unter andern ist der bisheri¬
ge Kapitän der r . Klaffe , van Treslong , zum Kontre -
admiral ernannt worden . Eine andere kürzlich von
- er Regierung in Beziehung auf die Expedition gegen
England getroffene Verfügung ist ein neues Disciplinre -
glement , aus den Fall , daß unsere Truppen den feind¬
lichen Boden wirklich b . treten sollten .

Man hat nun die zuverlässige Nachricht von der glük-
lichen Ankunft des Viceadmirals Hortsink mit der Eska-
-re unter seinen Befehlen, in der Rhede von Rio Jane¬
iro in Brasilien erhalten . Auf der andern Seite ist
- on London unterm 18 d . die unangenehme Nachricht
eing-rgangcn , daß das engl. Parlamentärschiss , welches
dir kriegsgesangene ehemalige batavische Besatzung in
Demerary nach Europa bringen sollte , an den Küsten
»Mi Portugal gescheitert ist , und von 552 Mann ,
welche an Bord desselben sich befanden , nur ohngefähr
soo gerettet werden konnten .

Italien .
Rom vom 14. Jan.

Vieser Tilgen sind mehrere Courier - , die von Paris

und Petersburg kamen , hier durch nach Neapel geeilt.— Auch ist der Sohn des Ministers der auswärtige»
Geschäfte der ikaiiensschen Republik zu Paris , Mares-
cal bi , hier allgekommen , und hat die Ratification beS
zwischen dem pabstiichen Stuhle und genannter Republik
geschloffenen Konkordats überbracht , welche Urkunde seit¬
dem hier in lateinischer und italienischer Sprache kund
gemacht worden ist. — Ocffentliche Nachrichten aus
Neapel vom 10. d . enthalten folgendes : „ Es befinden
sich gegenwärtig in hiesigem Hasen verschiedene englische
und russische Kriegsschiffe , die nach London und Peters¬
burg bestimmt , und dahin unter Segel zu gehen im
Begriffe sind.

Codes - Anzeige.
^

Der Vorsehung hat es gefallen , gestern Nachmittag
um Uhr unsere geliebte Mutter , die Rcichsfrei Hoch«
wohigebohrne Frau Maximiliane Christiane vcr-
wittwete Geyer von Geversberg grbvhrne Reichsgräfin
von Sponek in ihrem 74sten Lebensjahr nach einem kur«
zcn Krankenlager sanft entschlafen zu lassen.

Wir machen diesen für uns schmerzhaften Todesfall
unfern Anverwandten und Freunden andurch bekannt ,
verbitten uns aber von Ihrer Theilnahme versichert, alle
Bcyleidsbezeugungen. Carlsruhe den 2 . Febr. 1804.

Louise Caroline ,
Ncichsgräsin von Hochberg.

Carl Heinrich , Freyherr
Geyer von Geyersberg

Kurfürstlich Badischer OberStallmeister.
Thearer - Nachricht .

Carlsruhe . Heute den z Febr . wird ausgcsührt :
D e deutschen Rictnstädter. kustsp . in a Akt. v .Kotzebue .' Zur Nach r i ch k.

8ererii6imus LieKor geruhten gnädigst , mir dem
unterzogenen bisherigen Nechnungsrath und Wittwenfisci ,
Cassis , den hiesigen EinnchmereyDienst , »eben Beibe «
Haltung der weltlichen DienerWittwenfisciVerrechriuns
zu übertragen .

Da ich nun in denen nächsten Tagen meine bisherige
Wohnung in der Waldhornqaffe verlasse , mW in das
herrschaftliche EinnehmereyDiensthaus in der Röp ' urrer
Straße ziehe ; fo mache ich solches für jene zur Nach¬
richt hierdurch bekannt , welche in WittwrnCaffenAnge -
legenheiten, bei mir Verrichtungen haben. Carlsruhe
den Uen Febr. 1804.

Waag
nunmehriger Einnehmer

und WittwenfisciVemchner .
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